
Tyrannis

Die Tyrannis (Gewaltherrschaft) folgt nach Platon der Demokratie, indem sich der zunächst
demokratische Volksführer zum Tyrannen erhebt: "Stellt das Volk nicht gewöhnliche einen
Mann als einen besonderen Führer an die Spitze, den es dann hegt und pflegt und großmächtig
macht?" Von dieser Großmacht kostet der Volksführer und will sie fortan immer in seinen
Händen wissen. Das ist das Ende der Demokratie.
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